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6 — Schwelzerische Nordostbahn. —

I)io Hochbauten wurden in einfachster. Weise behandelt; nur die Endstation Einsiedeln musste in

Berücksichtigung der Bedeutung dieses Ortes und der Verkehrsverhältnisse etwas grösser gestaltet werden, wobei immerhin

möglichste Sparsamkeit beobachtet, wurde. Auch die Hochbaupläne erhielten die Genehmigung der Bundesbehörde. —

Was die gegenseitigen Beziehungen betreffend den Bahnhof Wädensweil und die Eigenthumsverhältnisse an demselben

anbelangt, so hatten dieselben schon durch Vertrag vom 5. Februar 1874, genehmigt vom Verwaltungsrath der Nordostbahn

am 23. Mai 1874, ihre vollständige Beordnung gefunden.

Die Eisenbahn Wädensweil-Einsiedeln war gegen Ende Oktober 187(1 in ihrer Vollendung soweit vorgeschritten,
dass die Probefahrten vorgenommen werden konnten. Es fanden solche am 27. Oktober, 2. und 30. November statt;
aber schon die beiden ersten lieferten ein in technischer Beziehung unbefriedigendes Ergobniss, und die Probefahrt

vom 30. November nahm einen höchst unglücklichen Verlauf, durch den wir uns nicht nur berechtigt, sondern

verpflichtet erachteten, jede Mitwirkung an weitern Versuchen mit dem in Frage stehenden Spezialsystem abzulehnen

und den Vertrag vom 25. Januar 1875, soweit er sich auf den Betrieb auf Grund dos Spezialsystems bezieht, als

dahingefallen zu erklären, in Anwendung einer diesbezüglichen Bestimmung dieses Vertrages (Art. 15). Ihrerseits

entschlossen sich die Gesellschaftsbehörden der Eisenbahn Wädensweil-Einsiedeln, vorerst von weiteren Versuchen

mit dem System Wetli Umgang zu nehmen und so beförderlich als möglich den Betrieb ihrer Bahn unter Anwendung
des auf der Utlibergbahn erprobten Betriebssystems zu eröffnen.

An unserem Orte wurden seither die Vollendungsarbeiten an der Bahn so rasch als möglich betrieben und

überhaupt darauf hingewirkt, dass in der ersten Hälfte des Jahres 1877 unsere Beziehungen zu der Eisenbahn

Wädensweil-Einsiedeln, beziehungsweise zu den für diese uns gegenüber solidarisch haftenden Gemeinden Wädensweil

und Einsiedeln successiv ihre möglichst vollständige Abwicklung finden können. Die nähere Berichterstattung hierüber

fällt dem nächstjährigen Geschäftsberichte anheim.

II. Verhältnisse zu andern Eisenbalinunternelinmngen.

Die Vereinigung schweizerischer Eisenbahnverwaltungen ordnete mit den

Bundesbehörden eine grössere Zahl von Verhältnissen, welche alle Verwaltungen betreffen. Wir erwähnen davon nur
die wichtigsten: 1) Feststellung des neuen, mit 1. Juli 1876 in Kraft getretenen Eisenbahntransportreglcments, auf

Grund des Bundesgesetzes betreffend den Transport auf Eisenbahnen vom 20. März 1875; 2) Umarbeitung der

sämmtlichen gemeinsamen schweizerischen Tarife auf metrisches Mass ; 3) Aufstellung eines Regulatives über das

Verfahren gegenüber Reisenden, welche ohne oder nur mit ungültigen Billeten in den Bahnzügen getroffen werden.

Eine Mehrzahl anderer Fragen blieb am Schlüsse! des Berichtsjahres noch anhängig, u. A. : 1) die Frage, ob die

Verpflichtung zur Errichtung direkter Verkehre auch gegenüber solchen Bahnverwaltungen bestehe, deren finanzielle

Verhältnisse zu begründetem Zweifel an der regelmässigen Erstattung der von ihnen für die rückliegenden Bahnen

erhobenen Frachtantheile, Zölle und Nachnahmen Anlass geben, und die auch nicht Willens oder nicht in der Lage

sind, mittels Kautionsbestellung die rückliegenden Bahnen vor der Gefahr daheriger Verluste sicher zu stellen ;

2) die Beseitigung der Schwierigkeiten, welche der Einrichtung direkter Güterverkehre zwischen den normalspurigen

und den schmalspurigen Bahnen aus der verschiedenen Ladfähigkeit der beiderseitigen Güterwagen erwachsen ; 3) die

Rückwirkung ausnahmsweiser Taxerleichterungen auf Verkehre, bei denen die Gründe der letzteren nicht oder nur
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Dia Doobbnuten wurden in sinknoksteie ^>Vaise bebnndeit; nur dia Dndstntion Dinsiedain musste in lZerüek-

siabtigung der Dadeutung dieses Drtes und dar Verkelirsvarbnltnisse etwns grösser gestnitet werden, wobei immerkin

mögiiebsta Kpnrsnmkeit iiaolinobtet wurde. ^uclr dia Doebbnujilnna arbielton dia Denalimigung dar Dundesbebörda. —

IVus dia gaganssitigsn Dexiebungsn betratkand dsn itnindiok ^Vndsnswail und dia Digontlmn^svorbnitnisse nn demselbsn

nnbalnngt, so bntten dieselben seiion durab Vertrug vom 5. Debrnnr 1874, genslnnigt vom Verwnltnngsrntb dar Uordost-

Iinim nm 23. .Vlni 1874, ibrs volistnndiga Doordnung gskundon.

Dia Disenbnlm >Vndensweil-Dinsiadeln wer gegen Dnde Dktobsr 187t! in ilner Vollendung soweit vorgesolnltten,
dnss dia Drobaknbrtan vorgonomman werden konnten. Ds knndan solaba !u» 27. Oktober, 2. und 3t). November stntt;
nbar svkon dia liaiden ersten betörten vin in tsvlinikiàer kvxivbunK nnkoknvdixvndo» Drgebniss, und dia l'roliaknlud

vom 3t). November nnbm ainan käobst unglüoklieben Varlnuk, durok dan wir uns niaiit nur bareebtigt, sondern

vsrptliobtst ernobteten, )sde Nitwirkung nn weitern Versnebsn inil dam in Ikrnge stellenden Kpaxinls^stem nbxulaliiian

und den Vertrug vom 25. dnnunr 1875, soweit ar sieb nul dan Detrisb nuk Drund dos Kpexinlsxstems ksxiaiit, nis

dnbingeknllsn xu srklnren, in Anwendung sinar diesbsxüglioben Dsstimmung dieses Vertrnges sàt. 15). liirarsaits

ontseblosssn sioli dis Desellsobnktsbobördsn dar Diseniinbn V^ndsnsweil-Dinsiedoln, vorerst von weiteren Varsueban

mit dam Kxstem Vatb Dmgnng xu nsiunsn und so bokördsrliob nis möglieb tien Detriel« iin-ar l!nin> unter Anwendung
des nuk dar litlibergbnlm arprodton Datriobssxstems xu erötknen.

.Vn unserem Drto wurden seitbor dio Vollsndungsnrbeitsn nn der ltnlin so rnseb nis mögliok betrieben und

überbauet dnrnnf bingewiikt, dnss in dar eisten > Initie das .lnbres 1877 unsere llexiabungen xu dar Disenbnbn

^Vndensweil-Dinsiodoln, bexiebungsweise xu den kür diese uns gegenüber solidnriseb bnktenden Demaindan ^Vndensweil

und Umsiedeln sueoassiv iliro mögliebst vollstündigi' Vbwioklung linden kiinnon. Dia niiliere Deriobterstnttung lnarüliar

knllt dem nüebst)nln'igen Dosobnktsberiobte nnbeim.

II. Vk)llliiltni889 /II .H1<It>ri1 ki8PIl>>!lI>III1ND'1'»t>IlIMN1K«N.

Dia Vereinigung sobweixerisobar Disenbnbnverwnltungan ordnata mit den Dnndas-
bebördon eine grössere Zabi von Verbnltnisson, wvlokv niia Verwnltungen üetrotkan. V7ir arwniinan dnvon nur

dio wlobtigsten: 1) Deststallung dos neuen, mit 1. duli 1870 in Krnkt xvtrvtvnan Disondnimtrnns^ortraftdemants, nuk

Drund das DundasAasatxas Iietratkend den ^krnnsport nuk Disenünlman vom 2t>. Nnrx 1875; 2) llmnrüaitnnff dar

snmmtiielran »emginsninen sàwaixsrisàsn 'kniike nuk motrisoüas Nnss; 3) ^ukstellun^ eines De^nlntivas üüer dns

Varknliren FeZenlider Deisanden, weioim aime oder nur mit nno'üiti<;on Iliilaten in din> Ilnlmxü^an ^streiken werden.

Dins Uein'xnlii nndsrar Drn^en Idiai, nm Nvliiussc! des Deriellts)niires noeil nnIninAig', u. .X. : 1) die DrnAo, ab die

VerptiiolànA xur DrriobtunA direkter Vorkeime nuob Ao^enükar soloben IZnImvarwnitunAen besteke, daran tinnnxioila

Vsrbnitnisss xu begründetem Xweite! nn der ragaimnssige» Drstnttnng der von ibnen kür die rnakliegendon iinbnen

arbobenen Drnobtnntbsile, Zölle und àolmnbmon ^nlnss geben, und die nueb nivld Willens oder niaiit in dar Dnge

sind, mittels Knutionsbestellnng die rllakliegenden Dnimen vor der Deknlir «Inlieriger Verlusta siober xu steilen;

2) die Deseitigung der 8obwiorigkoitsn, weleba der Dinriebtnng direkter Dütarverksbra xwisaben den normnlspurigen

und den 8obmnls>u>rig'sn Dnbnen nus der versalnedenon Dndkningkeit der beiderseitigen <4 üterwngan arwnebsan; 3) die

küokwirkung nusnnbmsweiser Dnxerleiobtarungen nuk Varkabra, bei denen die drUnda der letxtaron niobt oder nur



— Schweizerische Nordostbahn. — 7

zum Theil zutreffen; 4) die Revision des Regulatives über die Militärtransporte; 5) die Rückführung der gegenwärtigen,

vielfach von einander abweichenden Konzessionsbestimmungen über das Tarifwesen auf thunlichst
übereinstimmende Grundsätze für alle Bahnen, unter gleichzeitiger Vornahme derjenigen Modifikationen, welche die

Voraussetzung einer rationellen Umgestaltung der schweizerischen Eisenbalmtarife sind.

Von den übrigen Angelegenheiten, welche die genannte Voreinigung zu besorgen hatte, benennen wir die

nachstehenden : 1) Ernennung eines ständigen Sekretärs der periodischen Konferenzen zur Erledigung der Reklamationen

wegen Verlustes, Beschädigung oder Verspätung von Transportgegenständen; 2) Vereinbarung über die der Waaren-

statistik zu gebende Form und Ausdehnung und gemeinsame Bearbeitung derselben; 3) Ausdehnung der auf dem Nord-

ostbahnnetz schon seit längerer Zeit geübten Beförderung von Gütern ohne Begleiter als Gepäck, auf das ganze

Netz der Konferenzverwaltungen ; 4) Revision der Vereinbarungen über den Austausch ständiger Freikarten und über

die Ausstellung von Freikarten für einzelne Fahrten, im Sinne einer Beschränkung der taxfreien Fahrten ; 5) Bezeichnung

der Nordostbahn als Präsidialverwaltung für das Jahr 1877.

Die im Berichtsjahr erfolgte abermalige, bedeutende Erweiterung des schweizerischen
Eisenbahnnetzes, woran die eigene Unternehmung mit der Linie Winterthur-Koblenz, ferner mit den von ihr zum

Betrieb übernommenen Linien Sulgen-Gossau und Effretikon-Wotzikon-IIinweil betheiligt war, nahm die Thätigkeit der

Verwaltung, namentlich auch für entsprechende Ausdehnung der direkten Tarife und Regelung der neuen

Konkurrenzverhältnisse, in grossem Masse in Anspruch. Bei der Tariferstellung wurde nach den gleichen Grundsätzen

verfahren wie im Jahr 1875 und können wir darüber auf den vorjährigen Geschäftsbericht verweisen. Die gänzliche

Neubildung der Tarife auf einheitlicher Grundlage nahmei) wir, was den Personenverkehr betrifft, auf die

im Jahr 1877 bevorstehende Eröffnung der Linie Niederglatt-Wettingen in Aussicht; der Ausbau des Nordostbahnnetzes

wird alsdann auf einem Punkte angelangt sein, welcher zu der Hoffnung berechtigt, dass die zu
erstellenden Personentarife in der Hauptsache wieder eine Mehrzahl von Jahren unverändert bleiben können. Auf den

gleichen Zeitpunkt wird auch eine Neubildung der Gütertarife stattzufinden haben. Wir beabsichtigen, diese

letztern Tarife zwar mit einheitlicher Annahme der kilometrischen Distanzberechnung, im Übrigen aber nachdem

bisherigen Tarifsystem zu erstellen ; erst nachdem in Deutschland das neue einheitliche Tarifsystem seine Durchführung

gefunden haben wird, dürfte für die deutsch-schweizerischen Bahnen, und speziell für die Nordostbahn, der richtige

Zeitpunkt zur Vornahme prinzipieller Änderungen in ihrem Gütertarifsystem gekommen sein.

Die Verzögerung, welche die Gütertarifreform in Deutschland erlitt, und der Umstand, dass die daherigen

Verhandlungen im Berichtsjahr eine Wendung nahmen, welche den Rücktritt der Elsass-Lothringischen und

Badischen Bahnen vom sogenannten reinen Wagenraumsystem zu einem gemischten, die Taxation der Güter

nach ihrem Werthe wieder in vermehrtem Grade zulassenden System voraussehen Messen, bestimmte uns, in

Übereinstimmung mit den Verwaltungen der genannten Bahnen, die Neuerstellung der direkten Gütertarife mit ihnen noch

zu verschieben, und uns einstweilen mit Revision und Ergänzung der bestehenden Tarife auf den bisherigen Grundlagen,

soweit dieselben für die Verkehrsinteressen als dringlich erschienen, zu begnügen. Hiebei fand der neue, am 30. August

1870 zum Abschluss gebrachte Botriebsvert r a g mit der Badischen B a hn, sammt seinem die Betriebsverhältnisse

der Bahnstrecke Waldshut-Turgi ordnenden Annex, die Vollziehung, soweit diese zur Zeit möglich war; derselbe

ordnet, neben den übrigen Verkehrsbeziehungen, auch die, namentlich in Folge des Baues der Kinzigthalbahn, der Basier

Verbindungs- und der Bötzbergbahn, und der Schweizerischen Nationalbahn vielfach veränderten Konkurrenzverhältnisse.

Von den im Berichtsjahr erstellten direkten Tarifen benennen wir nachfolgend die bedeutenderen:

1) Personenverkehr. «. Personentarife mit der Schweizerischen Nationalbahn, der Aargauischen Süd-
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/um Vlioil xutrotkon; 4) dio. Rovision dos koAuiutivss übor die Uilitürtrunsportö; 5) dio Rüoüküiu'unF dor FvAonwür-

ti^on, viollüoii von oinundor udwoioilkndon Xouxossionsbostimmun^on über dus Vurikwoson uuk tüunlioüst üdoroin-

stimmende drundsütxo für ulio Luirnon, untor gdoioirxoitiAor Vornuinno dor^onÌA0n Uoditiirutionon, woioüo dio Vor-

uussvtxunA oinor rutionoiion IIinAostuItun^ dor soliwoixorisoüon iZisonbuimturifo sind.

Von don n I> ri A on ^NAoloZonImiton, woiolro dio Aonunnts VoroiuiAunA /u i)osor>>'on Iiutto, iiononnon wir die

nuoüstoirondon: 1) iZrnennunA oinos stündi>>'on Loürstürs dor poriodisoàon 1?onkoronxou xur IZrlodiAunA dor lìoklumutionou

wo^on Verlustes, ilosoliüdi^un^ odor Vors^>ütun^ von ifruns^ortg'öK'onstündon; 2) VoronàrunA üüor à dor ^Vuuron-

stutistilr xu Aobondv l'orm und VusdoinmnA und Aomsinsumo IlosrdoitunA dorsoldon; Z) VusdeimunK dor uuk dom Hord-

ostiiulnmotx soirvn soit lüuAoror /^oit Aoüüton IlokördorunA von dütorn oimo UsAioitor aïs dopüelr, uuk dus Aunxo

i5iotx dor Kontorgnxvorwultun^on ; 4) lîovision >ior Voroini>uru»ASn üdor don Vustuusoli stündiAor i^roiiîurton und üdor

dio VusstoiiunA von Ikroilrurton kür oinxoino ?u>irtön, inr Linno oinor Hosolirünkun^ dor tuxkroion li'uiirton; 5) LsxoioimunA

dor Hordost6ui>n ai» lüüsidiuivorwuitunA Kr dus .lulir 1877.

Dio im Horiàts^julir ortvi^to udormutiZo, dodoutsndo Hr Weiterung dos soiiwoix orisolion llison-
bulrn n otx o s, worun dio oÌAono DntornoiunnnA init dor I^inis ^Vintortiiur-Xobtenx, ferner mit don von ilrr xnin

Ilotrioi» üdornvmnmnou Minion 8ulAon-(1ossuu und liürotiiron-VVotxikon-IIinwoil dotiioili^t wur, nuinn clio lliüti^iroit dur

VorwuitunA, numoutlioìi uuoir für ontsprooiiondo ^usdoiinun^ dor dirolrton 4 n r iko und IloZolunA dor nouon Xon-
Irurronxvoriiültnisso, in ^rossom Russe in Vnspruoii. I!oi dor 4'uriforstoIIuu^ wurdo nuoti don gdoioiron (ìrund-

sütxon vortüliron wio im duür 1675 und Irönnon wir «lurüüor uut don vor^ûIirÌA'o» (losotiüftsborioid vorwoisou. Die Minxliidio

i^oubiidunA dor üüriko uuk oinüoitiioiior LirundluZo nuiimoy wir, was don Dorsononvorkotir dotritif, uuf dio

im d.dir 1877 dovorstotiondo 4irö1fnunA <>or I^inio itiiodorAlntt->VottinAon in Vuijsiàt; dor àsdnu dos Hordostdàn-

noàos wird uisdann unk oinom l'unlrto unK'oinnAt sein, wslolror ^u dor IlotknunA bsrooirtiAt, dnss dio i!u srstvi-

Ivndon I'orsonvutnrifo in dor Iluuptsnoüo wiodor oino Aeilr/uld von dià'on unvoründort dioiüon Irönnou. rVuk don

g'Ivioiron I^oitpunirt wird uuotr eine UvuinidunA dsr dütortnrifo stuttisutindon Imbon. Vir dondsiolrtiFon, dioso

lot^torn il'urito iiwur mit oinlroitliàor ^nn-duno dor iritomotrisvlron Distmnidorooiinuu» im Übri^vn uüor nuuir dom üis-

IroriAon il'nrifs^stom urstolion; erst nuotidom in Ooutsotànd dns nouo oinlroitiiolro ifnrifsxstom soino OurviMIrrunA

Aokundon kni)sn wird, dürfte für dio doutsoü-sotrwoiiisrisolron üniinon, und »poidott für dio Uordostbnim, dor rioirti^o

/ivitpunkt /ur Vornnirmo jrrin/ipioiior Vndorun^on in ilirom llûtorturifs^stom Folronrmon soin.

Dio Vvriiö^oruu^, wotoiro dio tdlltorturitrvtorm in Uoutsolrtnnd erlitt, und dor Umstund, duss dio duliori^un

VvckuudiunAon im llorioirts^uiir oino ^VonduiiA nuiuuon, wvlolro den Rüolrtritt dor LIsuss-I^otirrinAisolion und

Ludisoiiou öuiinvu vom sv^onunnton roinon >Vu^onruums^stvm xn oinvm ^omisoüton, dio Vuxntion dvr (lütor
nuoti iirrom >Vortiro wiodor in vormoiu'tom (Irudu /uiussondon 8Mom voruussoliou iiosson, dostimnrto uns, in Ü1>or-

oinstimmuuA mit don VorwuitunAon dor Aonunnton öukuon, dio RouorstoilunA dor dirotcton (lütorturiko init itmon nooir

xu vorsotdo5on, und uns vinstwoilon mit liovisiou und iür^üuxun^ dor iiostoliondon lurild nuf den üistiori^on (1rundIuj>Pn,

soweit diosoiüon kür dio Vorirotirsintorossou uis drinzliolr orsoinonon, xu boAnü^on. Hioboi fund dor nouo, um 39. Vugust

1876 xum ^üsolduss ^obruoirto Iiotrio 5 svo rtr u^ niit dor 11 u d is oIio n II u Irn, surnmt soinvm dio IZotrivüsvoriiüitnisso

dor llidrustroolro ^Vuidsii ut - d'urAÜ ordnvndon v^nnox, dio VoiixioliunA, soweit dioso xur i^oit moAliolr wur; dorsolüo

oràot, nodon rlon Uiirig'on Vorirolirsdoxivirun^on, uuoir dio, numontiioir in lüi^o dos Luuos dor Kinxi^tlruidulm, dor Luslor

VorbindunM- und dor llötxiivr^iiulm, und dor Loirwoixorisviion Uutionuiduim violtüoii vvründurton Xvnkurronxvoriiidtnisso.

Von don im tZoriolrtsjuiir orstoiitvn diroicton Vurikou dvnonnvn wir nuoldolAond dio dodoutondorou:

1) f'orsononvorüoltr. «. f'orsononturifo mit dor öoüwoixorisoüon Uutiouâulm, dor âurz;uuisokon 8üd-
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bahn und der Emmenthalbahn. b. Nachtrag zu den Personentarifen mit den Vereinigten Schweizerbahnen und der

Schweizerischen Centraibahn, behufs Einbeziehung der neuen Linien der Nordostbahn in den direkten Verkehr,

c. Personentarife mit der Badischen Bahn, mit Elsass-Lothringen, mit Paris via Altmünsterol, mit dem mitteldeutschen

Verband sowohl über die rechts- als die linksrheinische Route, mit Mailand via Gotthard und Splügen. d. Abänderung

des Rundreisebillets Zürich-Wallisellen-Rapperswyl-Zürich durch fakultative Einbeziehung, neben den Dampfbooten, der

Bahnstrecke Richtersweil-Zürich e. Erweiterung der Rundreisetouren: Aarau-Brugg-Bascl-Olteu-Aarau, Basel-Olton-

Wohlen -Muri -Brugg - Basel, Zürich -Brugg - Stein - Basel - Ölten - Zürich, Winterthur - Romanshorn - Constanz - Etz weilen-

Winterthur, Winterthur - Etzweilen - Constanz - Dampfboot - Schaffhausen - Winterthur, Winterthur - Etzweilen - Constanz-

Romanshorn - Rorschach - St. Gallen -Winterthur, Basel - Ölten-Luzern- Zug -Zürich -Brugg-Stein-Basel, Zürich - Luzcrn-

Langnau-Bern-Ölten-Zürich, Basel-Stein-Brugg-Winterthur-Romanshorn-Constanz-Badische Bahn-Basel, Basel-Stoin-

Brugg-Züricli-Glarus (via Thalweil oder Wallisellen)-Chur-Rorschach-Winterthur (via Romanshorn oder St. Gallen)-

Zürich-Brugg-Stein-Basel.

•J. Güterverkehr, a. Gütertarife mit der Schweizerischen Nationalbahn, der Tüssthalbahn, der Rorschach-

Üeiden-Bergbahn, der Linie Wohlen-Bremgarten, der Bern-Luzernbahn und der Jurabahn. lt. Ergänzung und

Abänderung der Gütertarife mit den Vereinigten Schweizerbahnen, der Aargauischen Südbahn, der Schweizerischen

Centraibahn und den Westschweizerischen Bahnen, behufs Einbeziehung der neuen Linien der Nordostbahn;
Übernahmstarif der Zürichseedampfboote für den Gütertransport zwischen dem rechten Seéufer und der linksufrigen
Zürichseebahn. c. Neue Tarife ab Waldshut und Basel, Badischer Bahnhof, nach sämmtlichon Stationen der

Ostschweiz, einschliesslich der eigenen neuen Linien und der Tüssthalbahn, ferner ab Basel, Badischcr Bahnhof, nach

den Bodenseeuferorten, ab der Badischen Bahn und Main-Neckarbalni nach Winterthur, ab Mannheim und Ludwigshafen

nach der Ostschweiz, d. Nachträge zum pfälzisch-elsässiseh-schweizcrischen Gütertarife, e. Neue Kohlentarife

ab Waldshut, aus den Saargruben und ab Stationen der Rheinischen Bahn, ferner aus Böhmen, f. Ausdehnung der

Gütertarife mit Württemberg und Bayern auf die bedeutenderen Stationen der linksufrigen Zürichseebahn. <j. Transittarife

für Getreide nach Elsass-Lothringen ab ungarischen Donaustationen, ab der österreichischen Südbahn und

weiter, ab der Elisabethbahn, der österreichischen Nordbahn, der galizischen Bahn und der Lemberg-Czcrnowitz-

Jassy-Eisenbahn, ab Wien, der österreichischen Staatsbahn, der ungarischen Staatsbahn und der Theissbahn. h. Getreidetarife

nach der Schweiz ab den gleichen Bahnen, ferner ab Stationen der ungarischen Westbahn, ab serbischen,

türkischen und rumänischen Donaustationen, i. Spezialtarife mit Bayern und der Elisabethbahn für Holztransporte

aus Österreich-Ungarn, mit Bestimmung nach Mittel- und Südfrankreich, k. Spezialtarife für Baumwolle aus

Italien nach der Schweiz, ferner für Wein und Käse zwischen Italien und der Schweiz, sämmtlieh via Brenner.

I. Ausdehnung der mittel- und südrussisch-französischen Transittarife auf die Stationen Zürich, Winterthur und

Romanshorn.

Die Erstellung neuer Reglemente zu den direkten Verkehren mit den süddeutschen und

österreichischen Bahnen, deren wir im Geschäftsberichte von 1875 gedachten, gelangte im Berichtsjahre noch nicht

zum Abschluss. Es ist eine schwierige Aufgabe, die beiderseitigen Gesetzgebungen und Reglemente über die

Verhältnisse des Eisenbahntransportes, welche in wichtigen Punkten von einander abweichen, soweit miteinander in Einklang
zu bringen, als unerlässlich ist, um die Fortdauer direkter Verkehre mit den genannten Bahnen überhaupt möglich

zu machen. Indessen ist im laufenden Jahr nach mehrfachen Konferenzen die Aufstellung eines Reglementsentwurfes

gelungen, von dem wir hoffen, dass er die Billigung sowohl der deutschen, österreichischen und schweizerischen

Eisenbahn-Aufsichtsbehörden als der sämmtlichen betheiligten Eisenbahnverwaltungen erhalten werde.

buirn und dor IZmmvntkuibuinr. i«. VuoütruK' /«« don ?or»ononturikon mit don Voroinig'ton Loir>voi/orbuimon und dor

Loìnvoi/orisokon Ovirtruiduim, üokuts lüinbo/iolrunF dor nouon Minion dur ltordo»tiiuin> in don diràton Vorlcokr.

0. t'vrsononturitv mit dor itudiselion l udi», mit Klsuss-Imtlirin^on, mit t'uins vin vVItniünstorvI, mit dom mittoidoutsoiion

Vormund so>void üt>or dio rooiits- uis dio liuirsàoinisoilo lîouto, mit Nuiiund viu Oottiurrd und LpiÜMn. d. Vüündorun^

do» tiundroisoiniiots /üri«dr->VuIIisoiion-It«.pporsv^I-/ürioir duruir tukultutivv Linüo/ioiuni^', nobon don Dirm^tiiooton, dor

Lulmstrooioo Itioiitorsvvoii-Xüinoii. c. IZrvvvitorun^ dur iìundroisotouron: ^uruu-IZruM-Iîu»vI-tditon-^uruu, IZiìsol-OItou-

>VokIon-Nuri -Lrua^ - Nnsoi, ^ürioi« -tZruM- Ltoin - àsol - Oiton- Xürioli, >Vi»tortIiur - Iìoinun»Ì!uri, - Ounstun/ - tit/vvoiion-

^Vintortiiur, ^Viutvrtliur - Lt/>vviion - Oonstun/ -Oumptüoot- Loiruktdiuusoil - >Vintortimr, >Vinturti«ur - t'it/xvoilon -Oonstun/-

tìomunsirorn - liorsolruoü - Lt. Ouiion -^Vintortiiur, tîusoi- Oiton-Ou/orn- ^««^-/nrioii-liruM-Ltoin-Itusol, /nrioi>-Ou/or«>-

l^unAiinu-t-orn-Oiton-iîûrioir, ôu»oi-Ltoin-LruM->Vintortiiur-1ivinun«irorn-0oust!rn/-i>udÌ8oi«u !!<«!n>-l!««s«d, Lusoi-Ltoin-

idruAA-/ürioii-Oiurus (viu ddmivvoii odor >Vs.iiÌ8oiiôir)-0i«ur-iiorsoiu«ok-Vtintortiiur (viu lìomunsiiorn odor Lt. Ouiion)-

/ürioii-idruAA-Ltoin-ttusol.

'd. Oütvrvorkoür. «. Oütorturito mit dor Loüxvoi/oriseiron ^utionuiüuim, dor ^üsstiruiüuiin, dor Itorsoüiroli-

1Ioidon-iZor»d>uim, dor Innio ^Voldon-iiruin^urton, dor liorn-Im/orniiuim und dor duru-indin. 5. tir«'ün/unA' und

^dündorun^ dor Oütorturito mit don Voroini^ton Luiivvoi/orduiinon, dor «Xurz>'uuisoiion Lüdüuim, dor Loü«voi/urisokon

Oontruliiuim und don VVostsoinvoi/orisoiion tZuimon, tioiruts 1«iiut>o/ioIrunA dor nouon Oinion dor i^ordostiiuiinz Öbvr-

nuinnsturit dor ^üinotisoodum^tüooto tür «ion Oütortruns^ort /^visoilon dom rooiiton Looutor und «ior iinicsutin^on

Aürioii»ooduim. o. i^iouo durits uii >Vuidsinrt und Lusoi, Idudisoiror Ituirniiot, iiuol« «üinmtiivüon Ltutiunon dor Ost-

»oüvvoi/, oinsoiriiossiiotr dor oi^onon nouon Idnion und dor d'össtiiuibuiin, kornor ut> Lusoi, Ludisoiivr Luirniiot, nuoir

don Lvdonsovutvrorton, uü dor tîudisviion iiuim u>«d Nuin-^voüurüuiin nuoii XVintvrtiiur, ut> Aunniioini «n»i 0«>dvvi^s-

kukon naoir dor Ostsoirvvoi/. ci. UuoütrÜAv /un« ptûi/isoû-oisûssisà-soilvvoi/orisoiron Oütorturito. e. Uouv Xoidonturito
u>> 5Vuidst>ut, uus don Liuu'Arubon und ui> Ltutionon dor lìlioinisàon I?ui«n, türnor uus iiüinnon. ^usduiri«un^ dor

Oütorturito mit >Vürttvmdur^ und !!««v«;rn nut dio boduutondoron Lti«tionon dor linlcsutri^on /üinolisooüulni. «^. d'runsit-

turito tür Ootroido nuoi« i^isuss-OotürinAvn uü unAurisoiivn Oununstirtionon, ut> dor östorroioirisoiion Lüdiiulin «in«!

vvoitor, ut> dor Dlisubotkiiuiui, dor östorroioinsoiroii ^vrdbulm, dor Fuii/isoiron iZidrn nnd dor immt>vr^-0/ori«ovvit/-

dus»^-kiisont>uiin, ui> ^Vion, dor östorroioiiisoiron Ltuutstiuiin, dor un^urisoilon Ltuutstiuim und dor d.'t«ois»t>uini. //. Ootroido-

turit'o nuolr dor Lolrvvoi/ ut> don Aloioiion ttudnon, tornor ut> Ltutionon dor uiiFurisoimn VVvstbutm, ««!> sorbisoiron,

türkisokou und rumünisokon Oonuustutionon. «'. Lpv/i«riwrito mit i'urvvrn und dor iZüsudotiiiiuIm tür IIoi/,trun»porto

uus Ostorroioir-tlnFurn, mit liostimmunA nuok Nittol- und Lüdkrunkroieii. /r. Lpo/iulturito ttir Iiuum«voIIo uus

ituiion nuoir dor Lokvvoi/, tornor tür VVoin und liüsv /«visoiion Itulion und dor Loüvvoi/, siiin>nt!ioii viu Idronnor.

1. ^.usdoi«uunA dor mittoi- und südrussisoü-trun/ösisokon d'runsitturito uut «iio Ltutionon /ürivi«, ^Vintortiiur und

Romnnsüorn.

I)iv I«irstoiIuttF nouor ItoAdomonto /«> don dirokton Vorirvkron mit don »üddoutsokon umi östor-
roioiiisoüon Luknon, doron >vir im Oosoirüttsborioirto von 1875 Foduoiitun, zolungdo im Itorioirts^uliro nook niokt

/um ^bsokiuss. ü» ist oino »oi»viori»o /Vutgubo, dio doidorsoitiMn Oosvt/^oiiun^vn und itoi>Ivmonto übor dio Vor-
üüitnisso dos tüisondukntrunsportos, vroioiio in «vioüti^ou I'unkton von oinundor uiivvoloiron, sovvvit niitoinuudor in tünidunA

/u brinZon, uls unoriüssiiok ist, um dio itortduuor dirolctor Vorkoiiro mit don Agnunntou öulmon üdorkuu^t mvgdiok

/u muokon. Indosson ist im luukondon dàr nuolr mvlirkuekon Xontoron/on dio VutstoüunF oino» Itoudomontsontvvurkos

A0ÌUNA6N, von dorn >vir iiotton, dus» or dio tZiiÜAUNF soxvokl dor doutsokon, östorroiokisoiion und sokvoi/orisolrou

tûsEnbà-àuksioiitsdôkôrdon uis dor »ümmtüokon botkoiligton iüisonduknvorvvuitun^on vriu«Iton vvurclo.
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Mittels Schlussnahmc vom 28. September 1872 hatten wir von Ihnen die Ermächtigung erhalten, den

Betrieb der Linie Effretikon-Wetzikon-Hinweil unter Zugrundelegung des Prinzips, dass die

Nordostbahngesellschaft lediglich für ihre daherigen Kosten Ersatz finden solle, zu übernehmen, immerhin in der

Meinung, dass die diesfällige Vereinbarung dem Verwaltungsrathe zur Genehmigung vorzulegen sei. In Vollziehung

dieser Schlussnahme haben wir unter'm 3. Mai 1876 mit der Eisenbahngesellschaft Effretikon-Wetzikon-Hinweil

eine Vereinbarung betreffend die Übernahme des Betriebes und Unterhaltes ihrer Linie durch die hierseitige Gesellschaft

und die Mitbenutzung der Station Effretikon Seitens der genannten Linie auf die Dauer von zehn Jahren

getroffen, welcher der Verwaltungsrath am 17. Juni gl. J. seine Zustimmung ertheilt hat. — Am 14. Juni wurde

zwischen der Genoraldirektion der Vereinigten Schweizerbahnen einerseits und dem leitenden Ausschuss der

Eisenbahngesellschaft Effretikon-Wetzikon-Hinweil ein Vertrag betreffend die Mitbenutzung der Station Wctzikon
durch letztere Gesellschaft abgeschlossen. Die Gesellschaft der Vereinigten Schweizerbahnen gab gleichzeitig die

Erklärung ab, dass sie „für den Fall definitiver und rechtskräftiger Übernahme des Betriebes der Eisenbahn Effre-

„tikon-Wetzikon-Hinweil durch die lierwärtige Gesellschaft einwillige, dass alle aus dem zwischen ihr und der Eisen-

„bahngesellschaft Effretikon-Wetzikon-Hinweil abgeschlossenen Vertrage der letzteren zufallenden Beeilte und Pflichten

„auf die Kordostbahngesellschaft übertragen werden." Auf Grund der Bestimmungen des zwischen der Eisenbahn-

gesellschaft Effretikon-Wetzikon-Hinweil und uns abgeschlossenen Betriebs-Vertrages erklärten wir unserseits, „dass

„wir mit der Übernahme des Betriebes dieser Bahn alle ihr aus dem oben erwähnton Vertrage mit der Gesellschaft

„der Vereinigten Schweizerbahnen zufallenden Rechte und Pflichten übernehmen."

Unter'm 22. Juni 1876 trafen die Gesellschaft der Vereinigten Schweizerbahnen und die Geschäftsführung

der Bischofszellerbahngesellschaft betreffend die Mitbenutzung der Station Gossau durch

letztere eine Vereinbarung. Die Gesellschaft der Vereinigten Schweizerbahnen erklärte gleichzeitig, „sie willige für

„den Fall definitiver und rechtskräftiger Übernahme des Betriebes der Bischofszellerbahn durch die Nordostbahn-

„Gesellschaft ein, dass alle aus dem oben angeführten Vertrage der Bischofszellerbahn hinsichtlich der Mitbenutzung

„der Station Gossau zufallenden Rechte und Pflichten auf die lierwärtige Gesellschaft übertragen werden."

Hinwiederum gaben wir auf Grund des am 11. April 1874 mit der Bischofszellerbahn abgeschlossenen

Betriebsvertrages die Erklärung ab, „dass wir mit der Übernahme des Betriebes dieser Bahn alle für die letztere aus ihrem

„Vertrage mit der Gesellschaft der Vereinigten Schweizerbahnen hinsichtlich der Benutzung der Station Gossau

„zufallenden Rechte und Pflichten (mit Ausnahme der die Bauverhältnisse beschlagenden Bestimmungen) übernehmen."

Die Generaldirektion der Grossh. Badischen Staats-Eisenbahnen hatte den am 3. Juni 1863 zwischen ihr und der

Nordostbahngesellschaft abgeschlossenen Vertrag über die Regulirung des Verwaltungs- und Betriebsdienstes auf dem

gemeinschaftlichen Bahnhofe in Schaffhausen gekündigt. Die Verhandlungen, welche behufs Erzielung
einer neuen Übereinkunft gepflogen wurden, fanden ihren Abschluss nicht mehr im Laufe des Berichtsjahres
und es fällt daher deren Besprechung ausser den Rahmen des gegenwärtigen Berichtes.

III. Kapitalbeschaffung.

Im letztjährigen Geschäftsbericht haben wir auf die Verhandlungen hingewiesen, welche m Spätjahr 1875

mit französischen Finanzinstituten zum Zwecke der Deckung des restirenden Kapitalbedarfes der

Nordostbahn eröffnet wurden. Dieselben schienen mit einem V ertrage, welcher am 12. April 1 8 7 6 in

Paris mit dem Comptoir d'Escompte, handelnd für sich und Namens verschiedener Banquiers und Kapitalisten, zur

Unterzeichnung gelangte, ihren definitiven Absdduss gefunden zu haben. Über den Inhalt dieses Vertrages und die

Gründe, welche unerwarteter Weise dessen Ausführung verhinderten, äussern wir uns in dem Berichte über die
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Niltols Lodlussnudmo vom 23. Loptomdcr 1372 dutton wir von Idnon à OrmüodtizunA orliulton, äsn

O otriod dor lünio O 11 r v i i I< o >i - o t / i d o n - l I i n w o l untor ^uZrundoloAuu^ clos Orin/ips duss dig

HordostdudnAossllsodukt lodigliod kür idro dudoriZon Hoston Orsut/ dndon sollo, nu üdsrnodmen, immordin in dor

NoinunA, duss dio diöskülÜAo VoroindurunK' dem VerwultunAsrutdo nur OonodmigmiiA vor/ulsAon soi. In Voll/iodunA
diosor Kodlussnudmo dudon wir untor'm 3. Nui 1876 mit dor lüisonduImAosollsodukt Okkrotidon-^Vot/idon-IIinwoil

oino VoroiudurunA dotrotkond dio Üdornudmo dos Ootriodo» und Ontordultos direr Oinio durod dio diorsoit'iZo dossil-

sodukt und dio Nitdonut/unF dor Ktution Okkrotikon Leitons dor Aonunnton Oinio suk dio Ouuor von /odn dudron

Fotrolkon, wolodor dor VorwultunAsrutd um 17. duni Al. d. soino XiistimmunA ortdoilt dut. — àr 14. duni wurdo

/wisodon dor Ovnoruldirodtion dor VoroiniAton Koliwoi/ordudnsn oinorsoits und dom loitondon ^.ussoduss dsr Oison-

dudnAosollsodukt Olkrotikon-^Vot/idon-IIinwoil oin VortruA dotrolkond dio Nitdonut/unA dor Ltutiou >V o t n i Ic o n

durod lot/toro Oosollsodukt udAosodlosson. Oio dosollsodukt dor Veroini^ton Kodwoi/ordudnon Aud ZIsiodnoitiZ dio

OrdluruiiA ud, duss sis „kür don Oull doknitiver und roodtsdrüktiAor Üdornudmo dos Ootriodos dor Oissududn Oklro-

„tidon-^Vot/idon-IIinwoil durod dio liorwürtiAö Oosollsodukt oiuvvillÌAo, duss ullo uus dom nwisodon idr und dor Oison-

„dudnAosollsodukt Okd'otiI<on->Vot/il!0n-llinwoil udAosoldossouon Vortrüge dor lot/toron /ukullondon Ooolits und l'iliodtoii

„uuk dio üordostdudnAosollsodukt üdortruAsn wordon/' àk drund dor IZostimmunAon dos nwisodon dor Oisondsdn-

Aosollsodukt OlkrotiIcon->Vot/ilî0N-IIinwoil und uns udAoscdlossenon Ilotriods-VortruAos ordlürton wir unsorsoits, „duss

„wir mit dor Üdornudmo dos Ootriodos diossr Oudn ullo idr uus dom odon srwüdnton VortruAo mit dor Oosollsodukt

„dor VoroinÎAtvn Oodwoi/ordudnon /ukullomlon koodto und Otliodtou üdornsdmon."

Ilntsr'm 22. duni 1876 trukon dig dosollsodukt dor VoroiniZton Oodwoi/ordudnon und dio OosodüktsküdruuA

dor OisvIioks/ollordudnAosollsodukt dotrotkond dio UitdonutnunA dor Ltution tlossuu durod

lot/toro oino VoroinduruuA. Dio dosollsodukt dor VoroiniAton Kodwoi/ordudnon ordlürto Aloiod/oitiA, „sio wildes kür

„dou Oull detinitivor und roodtsdrüktigor Üdornudmo dos Ootriodos dor Oisodoks/ollordudn durod dio Hordostdudn-

„dosolisodukt oin, duss ullo uus dom »den unAoküdrton VortruAö dor Oisodoks/ollordudn dinsiodtliod dor Mtdonut/unA

„dor Otution dossuu /ukullondon Roodto und Oüiodton unk dio dorwürtiAS dosollsodukt üdortruASN wordon."

Hinwiederum Audon wir uuk drund dos um 11. ^Vpril 1874 mit dor Oisodoks/ollordudn udAssodlossonon Lotriods-

vortruZos dio OrldürunA ud, „duss wir mit dor Üdornudmo dos Ootriodos diosor Oudn ullo kür dis lotntsro uus idrom

„VortrsZo mit dor dosollsodukt dor VoroiniAton Lodwoinordudnou dinsiodtliod dor ösnutnunA dor Ltution dossuu

„nukullondon lioolito und 1'lliodton (mit ^.usnudmo dor dio Luuvsrdültnisso dosodlugondon IZostiinmunAsn) üdsrnodmon.^

Dio donoruldirolition dor drosslr. Iludisodon Ltuuts-llüsondudnon dutts don um 3. Iuni 1863 nwisodon idr und dor

!7ordv«tdgdnAosollsodukt ud^osodlossonon Vortrug üdor dio kkAulirunA dos VorwultunZs- und Lotriodsdionstos uuk dom

^omoinsoduktdedon öudnlioko in Lodukkdauson AsdündiKt. Oio VordundlunAon, wolcdo doduks Orniolun^
oinor nouon Üdoroinliuntt ^optlvAon wurden, kundon idron ^.dsodluss nielit modr im Ouuko dos Loriodts^udros

und os küllt dudor doron OosprooduvA uussor don Iludmon dos A0AEnwûrtÌA0n Ooriodtos.

III. kiiMiìàsààiiS.
Im lotiZtjüdriAgn (Zosoliüktsdoriodt Iiudon wir uuk dio VerdundlunAkn IdnAowiossn, wololio IN 8püt^judr 1875

mit k r u n n ö s i s o d o n O i n u ni n s t i t n t o n /.um IZweodo dor OoodunA dos rostirondon Xupituldodurkos dor

Nordostdulm orökknot wurden. Oiossldon sodionon mit oinom V o rtr u Ao wolodor um 12. ^ p ril 1 8 7 6 in

u r i s mit dom Oomptoir d'Ilsoompto, dundolnd kür siod und Numons vorsodiodonsr Ouinzuisrs und Hupitulistsn, /ur
Ontor/oiodnunA g'olun^to, idron dodnitivon ^.dsdiluss Aolündon /u Iiudon. Üdor don Induit diosos VortruAos und dio

Oründo, wolodo unorwurtotor ^Voiso dosson ^.usküdrunA vordiudsrton, üussorn wir uns in dom lloriodto üdor dio
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